
Platte · Schraube · Fuge

Festival 2010

Milch, Bier, 
Eier, Wurst 
und noch 
mehr.

Das  
Experiment 
geht nach 

oben  
los!

Sekt am  
Kranhaken.

24.06. ————  04.07.

Künstlerresidenz *blumen* ————  Kunstverein Leipzig
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Installation, V

ideo, Perform
ance 

 A
rchitekturbilder aus dem

 D
ublin des 18. Jahrhun­

derts w
erden in einer V

ideoprojektion auf den  
A

usstellungsraum
 übertragen. Erw

eiterung findet  
die Installation durch die Rekonstruktion eines Sand­
kastens als Fragm

ent einer Freizeitanlage, w
ie sie 

heute in den H
interhöfen des K

olonnadenviertels  
anzutreffen ist. So entsteht eine raum

greifende  
Skulptur, die als Bühne für Perform

ances G
esprächs­

stücke über ortsgebundene Erinnerungen inszeniert.

Installation 
 D

as „U
TO

PISC
H

E IN
STITU

T LEIPZIG
“ siedelt  

sich w
ährend des Festivals als inform

ativer Zw
ischen­

raum
 im

 architektonischen G
efüge des K

olonnaden­
viertels an. A

ls tem
poräres Labor für Realraum

­
forschung und soziale K

om
m

unikation untersucht 
das Institut die kreativen Potentiale der unm

ittelbaren 
U

m
gebung. W

ie der N
am

e verrät, bilden U
topien  

den Schw
erpunkt dieser Einrichtung: Fragen und A

nt­
w

orten sollen an diesem
 O

rt form
uliert und diskutiert, 

individuelle Träum
e aktiviert und utopisiert w

erden.

Projektion 
 FO

TO
TH

EK
 Fachgeschäft für vergessene Privatfoto­

grafien, Projektionen im
 K

olonnadenviertel.  
	

„blickw
inkel/privat“ schaut zurück und bietet eine 

dichte Erzählung in W
ort und B

ild aus privater H
and 

im
 öffentlichen R

aum
. D

ie Erzählung form
iert sich als 

Projektionsparcours im
 D

ialog zw
ischen gegenw

ärti­
ger N

eu-B
egehung und dem

 privaten Speicher histo­
rischer Fotografien und erzählter G

eschichte: Eine 
etw

as andere (W
ieder-)B

egegnung m
it der Vergangen­

heit w
ird geschaffen – der eigenen, der anderen, der 

frem
den. „blickw

inkel/privat“ schafft R
aum

 für eine 
erzählte Zeit m

it Einbruch der D
unkelheit und basiert 

auf B
ildern und G

eschichten, die die A
nw

ohner im
 

Vorfeld des Festivals der FO
TO

TH
EK

 in ihrer A
ußen­

stelle im
 K

unstverein zur Verfügung stellten.

Programm

Installation 
 F44 ist in der internationalen statistischen K

lassifika­
tion von K

rankheiten und verw
andter G

esundheits­
problem

e die A
bkürzung für eine Form

 der  
dissoziativen Störung, der H

ysterie: laut W
ikipedia 

die B
ezeichnung für eine Persönlichkeitsstörung, bei 

der G
eltungsdrang und das B

edürfnis nach A
nerken­

nung im
 Vordergrund stehen. N

ach dieser D
efinition 

entsteht die Frage, w
ann sich w

essen Identität in 
w

elchem
 B

edarfsfall nicht auflöst. 
	

Sound, H
örstück, Text: Friederike B

ernhardt
R

aum
: Friederike B

ernhardt, M
onique U

lrich
Sprecher, Spieler: A

rtem
is C

halkidou, Robert Eder, 
M

oritz Fasbender, G
uido Lam

brecht, Peter-René  
Lüdicke, M

anuel H
ader, H

ans-Peter W
erner

A
usstellung 

 „N
a, noch da?“ ist ein Pastiche einer subjektiven  

B
estandsaufnahm

e über den alten und den neuen 
O

sten D
eutschlands – oder eben über das, w

as  
davon (noch) erkennbar ist. „H

aus am
 G

ern“ stellt  
für den K

unstverein Leipzig einen O
rt zusam

m
en,  

der von System
en, lückenhafter Erinnerung, U

topie,  
Identität und M

enschen spricht, über deren G
e­

schichte die Politik auch heute noch die D
eutungs­

hoheit beansprucht. 
	

Finissage am
 Sonntag, den 1. A

ugust um
 15 U

hr,  
m

it einer szenischen Lesung von drei Stücken für  
eine Platte, eine Schraube und eine Fuge von  
Jaspar A

. Friedrich, M
aren B. G

ingeleit und Patrick 
H

ofm
ann.
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Friederike B
ernhardt 
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D
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H
aus am

 G
ern 

N
a, noch da?

M
ichelle Phelan 

C
onversation Pieces

Paul Plam
per, N

iklas G
oldbach 

H
ochhaus

C
hristoph Ziegler 

U
TO

PISC
H

ES IN
STITU

T 
LEIPZIG

A
nke H

eelem
ann 

blickw
inkel/privat

H
örstück, Installation 

 Paul Plam
per m

acht aus J.G
. B

allards Science-Fic­
tion-R

om
an „H

igh R
ise“ ein soziologisches H

orror-
H

örspiel: Stararchitekt Phillip D
el Ponte hat in der 

H
auptstadt das höchste W

ohnhaus Europas errichtet. 
Ein M

ikrokosm
os, in dem

 es an nichts zu fehlen 
scheint, bis ein gellender Schrei die Idylle der G

ated 
C

om
m

unity zerreißt.
	

D
er V

ideokünstler N
iklas G

oldbach hat zu  
Plam

pers H
örstück ein V

ideo-Triptychon realisiert. 
A

ls M
aterial dient ihm

 ein fiktiver Sozialpalast in  
B

erlin, das K
dF-B

ad Prora und A
lbert Speers Testbau­

ten für die geplante „R
eichs-H

auptstadt“ G
erm

ania.  
In extrem

 verlangsam
ten Fahrten, B

lenden und Zoom
s 

fragen die V
ideos nach der dystopischen Q

ualität der 
A

rchitektur und dem
 Scheitern ihrer U

topien.
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Donnerstag  ———————————————————   24. Juni 

19 Uhr Eröffnung des Festivals  
mit Arbeiten von Friederike Bernhardt, Monique 

Ulrich, Anke Heelemann, Christoph Ziegler 
und Vernissage Haus am Gern „Na, noch da?“

{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

20 Uhr Eröffnung
Michelle Phelan „Conversation Pieces“

21 Uhr Live-Performance
{  Künstlerresidenz *blumen*  } 

Freitag  —————————————————————   25. Juni 

19 Uhr Rundgang  
mit Friederike Bernhardt, Haus am Gern, Anke 

Heelemann und Christoph Ziegler
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Samstag  —————————————————————   26. Juni 

19 Uhr Paul Plamper „Hochhaus“  
mit einem Video-Triptychon von Niklas Goldbach

{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Sonntag  —————————————————————   27. Juni 

15 Uhr Plattencup – Das Tischtennisturnier 
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Montag  —————————————————————   28. Juni 

19 Uhr Lesung  
mit Heike Geißler und Jaroslav Rudiš

{  Treffpunkt: Apels Garten  } 

Dienstag  —————————————————————   29. Juni 

19 Uhr „Neue Musik an Neuen Orten“
Vortrag von Florian Arndtz mit einer Einführung 
von Thomas Janitzky und hektischer Projektion

{  Künstlerresidenz *blumen*  } 

Mittwoch  ————————————————————   30. Juni 

19 Uhr Plattengespräch  
mit Frank Haas (Grünflächenamt Leipzig), Dr. Frieder 

Hofmann (ehem. Chefingenieur Gestaltung, Baukombinat Leipzig), 
Dipl.-Ing. Siegfried Kober (ehemaliger Abteilungsleiter 

Umgestaltungsgebiete beim Büro des Chefarchitekten der Stadt Leipzig), 
Clemens Woltereck (Architekt)
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Donnerstag  —————————————————————   1. Juli 

19 Uhr Stadtwanderung „Mapping Histories“  
mit Britt Schlehahn

{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig / 5 €  } 

Freitag  —————————————————————————   2. Juli 

20 Uhr „Intermezzo“
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Samstag  —————————————————————————   3. Juli 

14 Uhr Stadtwanderung  
„Kunst und öffentlicher Raum im Kolonnaden
viertel“ mit Bernd Sikora und Britt Schlehahn 

{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig / 5 €  } 

19 Uhr Rundgang 
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

Sonntag  ———————————————————————————   4. Juli 

14 Uhr Paul Plamper „Hochhaus“
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  } 

18 Uhr Michelle Phelan „Conversation Pieces“, 
Performance

{  Künstlerresidenz *blumen*  } 

19 Uhr Rundgang
{  Treffpunkt: Kunstverein Leipzig  }
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Der Kunstverein Leipzig und die Künstlerresidenz *blumen* laden herzlich 
zu Experimenten zwischen Stadt, Körper und Raum ins Kolonnadenviertel 
ein. War der städtebauliche Diskurs der vergangenen Jahre vor allem  
durch Gentrifizierung und schrumpfende Städte geprägt, fragt das Festival 
gezielt nach dem Potential unscheinbarer Orte. Das Kolonnadenviertel steht 
mit seinem experimentellen Plattenbau und seiner sozialen Heterogenität 
bisher abseits der städtischen Aufmerksamkeitsökonomie. In Ausstellungen, 
künstlerischen Interventionen, Performances, Stadtwanderungen und  
Diskussionen wird es jetzt neu beleuchtet. Nehmen Sie teil an einer Reise 
von der Vergangenheit des Umgestaltungsgebietes „Leipzig – Innere West­
vorstadt“ hin zu den Träumen und Utopien der Gegenwart.

24.06. —  04.07.

Platte · Schraube · Fuge – Festival


